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Die Bewohnerinnen und Bewohner haben Therapiehund Emma schon ins Herz geschlossen

Gerade einmal 16 Wochen jung und trotzdem schon quietsch fidel streift Emma durch die Senioreneinrichtungen Haus
Matthäus und Martinus-Höfe in Rüblinghausen und Olpe. Der Labrador/Golden-Retriever Mischling ist der neue
Therapiehund der beiden Einrichtungen und von allen Bewohnern bereits ins Herz geschlossen. Nachdem Emma die
üblichen Impfungen gut überstanden und auch das Gesundheitsamt den Einsatz in den Einrichtungen offiziell genehmigt
hat, stattet sie den Bewohnern zukünftig 2-mal in der Woche einen Besuch ab. „Es ist zu beobachten, dass eher
verschlossene und dementiell veränderte Bewohnerinnen und Bewohner sich plötzlich öffnen und ihre Freude über die
Anwesenheit von Emma klar und deutlich zum Ausdruck bringen“, beschreibt Pflegedienstleitung und Frauchen Susanne
Loewen die Reaktion der Bewohner. „Einige berichten dann, dass sie schon einmal Hunde hatten und fühlen sich in
frühere Zeiten zurück versetzt.“ Das Konzept des Therapiehundes stammt ursprünglich aus den Vereinigten Staaten und
basiert auf dem Einsatz eines Haushundes in einer Behandlung, wie beispielsweise der Ergotherapie. Für die Arbeit als
Therapiehund eignen sich grundsätzlich alle Hunde, aufgrund ihrer rassetypischen Kommunikationsfreudigkeit befinden
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sich jedoch häufig Golden-Retriever im Einsatz. Voraussetzungen sind neben der Gesundheit des Hundes die gesunde
Bindung zum Hundeführer. „Gerade im Einsatz mit Senioren ist es wichtig, dass Emma gut pariert. Aus diesem Grund
gehe ich mit ihr von Beginn an in die Hundeschule“, erläutert Susanne Loewen. In Zukunft wird Emma gezielt in die
Aktivitätenplanung der Einrichtungen einbezogen und die Mitarbeiter bei den Fördermaßnahmen für die Bewohner
unterstützen.

 

 

Portrait

Die Katholische Hospitalgesellschaft Südwestfalen gGmbH ist eine modern geführte Unternehmensgruppe, die im Jahr
2000 aus dem Zusammenschluss der beiden Krankenhäuser St. Martinus-Hospital, Olpe und St. Josefs-Hospital,
Lennestadt hervorging. Mittlerweile vereint die Gesellschaft unter ihrem Dach neben den beiden Kranken-häusern 4
Senioreneinrichtung und 2 Kurzzeit-pflegeeinrichtungen, 2 Dialysezentren, 2 Medizinische Versorgungszentren. Unsere
Gesellschaft ist der größte Ausbildungsanbieter für qualifizierte Berufe im Gesundheitswesen im Kreis Olpe.

Über 1500 Mitarbeiter kümmern sich in unseren Einrichtungen um die Genesung unserer Patienten und das
Wohlbefinden unserer Be-wohner.

Organe

Gesellschafterversammlung
Die Gesellschafter sind die Katholische Kirchengemeinde St. Martinus Olpe, die Katholische Kirchengemeinde St.
Agatha Lennestadt sowie die Cura Beratungs-und Beteiligungsgesellschaft für soziale Einrichtungen mbH Paderborn.

Verwaltungsrat:
Herr Berthold Schleime
(Sparkassendirektor i.R.) – Vorsitzender –
Herr Christoph Brüggemann (Rechtsanwalt) Herr Paul Harnischmacher
(Bankangestellter i.R.)
Herr Dr. Hans- Peter Siedhoff
(Geschäftsführer Cura)
Herr Bernd Siemen (Kreiskämmerer)
Herr Dr. med. Peter Stickeler (Arzt)
Herr Dr. Klaus Stocker
(Versicherungsangestellter)

Geschäftsführung:
Herr Dipl.-Kfm. Wolfgang Nolte

Prokuristen:
Herr Dipl.-Bw. Helmut Hesse
Herr Dipl.-Bw. Manfred Hübenthal
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